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Collet, Giancarlo (Hg.) Der Christus der Armen, Das Chfistmzeugnis der latein-
amerikanischen Befreiungstheologen, Herder/Freiburg-Basel-Wıen 1988: 231

„Der Christus der Armen, Christuszeugnis der lateinamerikanischen Befreiungstheologen“
unter diesem Tıtel erschien 1958 bel1 Herder ein Sammelband verschiedener christolo-
gischer Entwürtfe aAaus Lateinamerika.

Der Herausgeber, (GIANCARLO GOLLEX; bezeichnet seiner Einleitung „dıe Zielset-
ZUNS des vorliegenden Bandes  ‚ als „bescheıiıden”. Der Leser wird mıt dem christologı-
schen Denken einıger Vertreter der lateinamerıkanıschen Befreiungstheologie VE

gemacht, W as siıcher nıcht den Anspruch aut Vollständigkeıit erheben kannn
In der Einleitung g1ibt COLLET einen klaren, sehr komprimierten Überblick ZU  —

Geschichte der Befreiungstheologie. Auf diesem Hintergrund tführt dıe lateiname-
riıkanısche Christologie e1n, dıe sıch seıt fast fünf Jahrhunderten zwıischen „Chrıstus als
König” (Symbol der Herrschenden) un dem „leidenden Christus”“ (Symbol der
Armen) bewegt.

Im folgenden hält sıch die Rezension die VO: Herausgeber vorgelegte reıitel-
lung der Auftsätze.

a) Historische Arbeiten:
Dıe beiıden historischen Beıträge VO] 1 RINIDAD un: (SUTIERREZ geben einen

Einblick die Geschichte der Kolonisierung, mıt der Koflsequenz iner zweigeteilten
Christologıie, der Herrschenden und der Unterdrückten.

In seinem Aufsatz „Auf der Suche nach den Armen Jesu Christı Evangelisierung
un! Theologıie 1mM 16 Jahrhundert” zeigt UTIERREZ den Indio des 16 Jahrhunderts als
Objekt talsch verstandener Christianisierungspraktiken auf dem Hintergrund des
Expansionsstrebens der Kolonialmächte. Dıeser, VO: Autor 1930 geschrıebene Artikel,
gewinnt VOT dem Hintergrund der derzeitigen brasılianiıschen Indianerproblematik
LICUC Brısanz un Aktualıtät.

Systemaltische eiträge
Der VO: historischen Z systematıschen el überleitende Artikel des Mexikaners
VIDALES lÖöst, durch eINE gewIlsse Redundanz und Langatmigkeıit, aum eın, die
Tıtel gestellte rage: „Wıe heute VO Christus sprechen?” verspricht.
Sehr klar und eindeutig, uch mıiıt konkreten Anfragen dıe europäische Chrısto-

logıe, geben die beiden Auftfsätze VO' SOBRINO gute Einblicke in die ateinamerıkanı-
sche Christologie. Miıt außerst präzıser Begrifflichkeit dıie uch der Übersetzung
noch erhalten bleibt) zeıgt SOBRINO ın seinem Artikel „Die Bedeutung des geschichtli-
hen esus der lateinamerıikanıschen Christologie”, der Hinwendung ZU

historischen Eesus die konkrete BefreiungspraxIi1s der Chrıisten, VO gesellschaftlichen
un: kirchlichen Standort ıner „Welt-“ un „Kırche der Armen' als Konsequenz folgt.

In seinem Aufsatz „Der Glaube den Sohn (Gottes Aus der Sıcht ınes gekreuzigten
Volkes”“ zieht SOBRINO dıe Verbindungslinien VO jesajanıschen Gottesknecht, über
Jesus, ZU) gekreuzigten Volk uNseICI Tage, das AUS dem Glauben diesen leidenden
un gekreuzigten €ESsus, Kraft ZU Leben un Handeln schöpft. FEın Beıtrag, der auf

dem Hintergrund, der bıs heute spannungsgeladenen Sıtuation Salvador sehen
1SL

Dıe Ausführungen SEGUNDOS über ESuSs un seine Gemeinnde“ lesen sıch her
w1e eın theologischer Traktat un tallen gerade zwıschen den beıiıden Autsätzen

SOBRINOS ab
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Schon der Tıtel „Eine Christologie VO  - der Peripherie her“ macht den Standort VO  -

BOFFS Ausführungen deutlich. Vom gesellschaftsanalytischen Ansatz her deutet
BOFF „Leben, Tod“ un:! „Auferstehung Jesu”, den „Reich Gottes”-Begriff un: die
„Nachfolge“ 1m Kontext Iner umtassenden Beireiung. Dieser systematisch gul geglie-
derte, sehr engagıert un ausdrucksstark geschrıebene Artıikel kann sıcher als iner der
Höhepunkte dieses Sammelbandes gelten.
C} BiOlisch-spirituelle Abhandlungen:

Auft Inen weıteren Höhepunkt stoßen WIT L11U  — im Schlußteil des Buches. Der
Aufsatz des Peruaners ECHEGARAY, „Gott kennen heißt Gerechtigkeit üben‘ In
konkreten, lebendigen Farben malt das Bıld ınes engagıerten Gottes, 1nes Gottes
für die Armen, der „menschlicher als die Menschen“ handelt.

Der folgende Artıkel „Der geistliche Weg Jesu“ des ebenfalls AUS Peru stammenden
CUSSIÄNOVICH wirkt langatmig, allerdings werden die auf elf Seiten

brachten Thesen ZUT Spirıtualität Jesu komprimiert und exemplarısch In den „Schluß-
überlegungen: Das Vaterunser als geistlicher Weg Jesu“ zusammengefaßt.

Dıe beiden abschließenden Auftfsätze des In El Salvador ebenden F.LLACURIA, zeiıgen
die Relevanz der „Seligpreisungen“ für den Standort der Kırche als Kırche der
Armen.

Würzburg Christiane Heltterich

Dussel, Enrique: der Gemeinschaft (Bıbliothek eologıe der Befreiung)
Patmos/Düsseldorf 1988; 2239

Dıieses Buch des Mexıko lehrenden Theologefi un Hıstorikers DUSSEL umfaßt
zZwel eıle' Unter der Überschrift „Zehn Grundprobleme“ wird dıe theologische Basıs
gelegt, für die SOSar den Anspruch iner „Sozlalethık als Fundamentaltheologie”
erhebt. Im zweıten eıl „Zehn aktuelle Quaestiones disputatae” werden VO da AdUus
verschiedene konkrete Handlungsbereiche analysıert (von InNner Ethik der Arbeit ber
die ethische Kritik der Dependenz bıs einem Entwurt iner befreiungstheologischen
Umweltethik)

Der Gedankengang des ersten Teiles z sıch urz zusammentassen: Ausgehend
VO'  _ einem Begriff VO  - ‚Praxıs-. die Jedes direkte der indirekte (auch ökonomische)
Handeln VO):  ® Menschen In bezug auf andere Menschen meınt un mıt der Metapher
„VOIl Angesicht Angesicht“ als ideale Praxıs beschrieben wiırd, die bereits auf das
Reich (Gsottes verwelıst, versteht DUSSEL unter Sünde jede Mißachtung des Person-Seins
eines anderen. Derjenige, der dabe!i verdinglicht, als Mittel mißbraucht, ausgebeutet
wird, 1st der Arme, den L1UTX geben kann, weıl uch einen Reichen g1bt, der sıch
selbst un! selne Zwecke verabsolutiert.

Auft der gesellschaftlichen Ebene tührt die „institutionalisierte“ Sünde ZU1 Verabsolu-
t1ierung des Systems als „Totalıtät”, die die Armen entiremdet, welche ihrer
befreienden Praxıs der Gemeinschaft deshalb „Ethik der Gemeinschaft“) diıe Totalıtät
transzendieren. Sıe sınd die „Spur der Transzendenz”, Ort der Epiphanie Gottes,
„analektisches“, weıl nıcht 198018 als „Negatıon der Negation” dialektisch VO System her

verstehendes, sondern pOSItLV durch die Realıität des „absolut Anderen“ VOLTWCSSE-
OININECNECS „Draußen“. Christologisch gewendet tormuliert DUSSEL anderer Stelle
(Concilium 1984| 33-141) „Dıe Identitikation Jesu mıiıt den Armen (Mt 257 1st
keine Metapher. Sıe 1ıst eiNneEe Hıer rezıplert Levinas („Totalıite et Infini“) un
interpretiert ıhn theologisch VO':  w der politischen Ökonomie her.
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